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Spruch und Witz
vom Herdi Fritz

Aufsteller fur 52 Wochen
mit einem Vorwort von Hans Gmur

SfeMfpoltet

Mach kei Witz — scho wieder Mäntig
Spruch und Witz vom Herdi Fritz

Aufstelier fur 52 Wochen
mit einem Vorwort von Hans Gmur

116 Seiten broschiert, Taschenbuchformat Fr 9 80

Zwanzig Herdi-Witz-Taschenbucher sind bisher im
Nebelspalter-Verlag erschienen Grund genug, einmal eine Art
«Best of Fritz Herdi» zwischen zwei Buchdeckeln zu
präsentieren, eine Auswahl der besten Beitrage aus der
wöchentlichen Nebelspalter-Rubrik «Spruch und Witz vom
Herdi Fritz» 52 Doppelseiten mit jeweils über einem
Dutzend Witzen und einem «Schlusspunkt» bringt der
Witzsammler und -erzahler Fritz Herdi frei von thematischer
Einengung als «Aufsteller» fur die 52 Montage eines ganzen

Jahres Auf dass uns auch im Arbeitsalltag Lachen und
Schmunzeln nicht vergehen

Fur die Illustrationen zeichnet Jurg Furrer verantwortlich,
und das Vorwort von Hans Gmur rundet diesen «Jubi-
laumsband» trefflich ab

Nicht nur montags beim Buchhändler

Sprüch und Witz
vom Herdi Fritz

.ama zum Sohnchen «Wenn

Papa und ich uns trennen mussten,
bei wem mochtest du dann
bleiben7» Der Junior «Wer wurde den

Videorecorder mitnehmen7»

<Jo kei Schpuur, die gleitend Aar-
betsznt isch nuut Modarns, d Schn-

Lehrer hand sie scho immer ghaa »

Jinn Ehepaar ist bei einem ebensolchen

zum Essen eingeladen Man
sitzt zu Tisch Die Eingeladene zur
Gastgeberin «Entschuldigung, Iren
Maa hat glaub e kei Serviette » Darauf

die Gastgeberin «Dam gib l kei-

m, da waar imschtand und wuurd
sie bruuche »

:«B<

<h3

Otossseufzer eines Madchens «Ich

wett, ich war de Stubeteppich, dann
chonnt ich am Morge hge blube »

D as Tintenfischmadehen zu

einem aufdnnghchen Verehrer

«Heda, nehmen Sie die Pfote weg,
und diese auch, und diese auch'»

B,auer zum Nachbarn «Werum
sind au all dim Chueh uf eimol eso

mager7»
«Sit ich de Stier verchauft han, fras-
seds nu no Vergissmemmcht »

D,

«oJ ei dir mochte ich keine
Gehirnzelle sein »

«Warum nicht7»

«Stell dir vor, so grauenhaft einsam

zu leben'»

Der Schiedsrichter zu einem
Fussballer, der sich nach einem Foul

in hochdramatischem Stil auf dem

Boden walzt «Seil ich d Samtat oder

en Theaterkritiker choo laa7»

Oamantha Fox muss sich einer

Bhnddarmoperation unterziehen

Sorgenvoll fragt sie den Arzt «Wird
man die Narben sehen7» Und der

Medikus «Das hangt ganz vom
Schnitt Ihres Decolletes ab »

J—une Hausfrau klebt einen Zettel
fur den Milchmann an die Tur
«Bitte heute keine Milch
Beziehungsweise morgen, da ich diesen

Zettel ja gestern schreibe »

"er Kunde misstrauisch zum Ga-

ragisten «Kei drackigi Abdruck vo
Schueh ufem Bodeteppich, kei Fett-
flacke uf de Polschter, kei Chrabel

im Lagg, kei oligi Fingerabdruck am
Lankrad saged Sie, isch a dam

Auto überhaupt oppis gmacht wor-
de?»

Jljm Kunde am Buchungsschalter
der Dingsbums-Airhnes «Gand Sie

mer es Ticket, wann möglich fur as

glnch Ort, wo Sie mis Gepäck hare

schpediered »

D.

Lasch dasmol d Fahrpruefig
beschtande7»

«Nei, aber ich bin no me eso knapp

duregheit»

Der Jumor zum Vater «Nimm
diesen Cognac, extra schon
eingeschenkt fur dich » Papa «Ich will
dochjetzt keinen Cognac » Und der

Jumor «Wart ab, bis du mein
Schulzeugnis gesehen hast'»

'ie Gattin zum Mann, der noch

im Bett hegt «Grad harn dis

Horoskop glase Blubsch hutt am

gschndschte-n-im Nascht»

Jljin Automobilist halt neben emer
tollen Blondine an und fragt forsch

«Wunderhübsches Fraulem, kann
ich etwas tun fur Sie7 Ich fahre

Pachtung Norden »

«Prima», reagiert die Schönheit,
«richten Sie den Eskimos einen
Gruss von mir aus »

«Z/ah Frankli Finderlohn tunked

mi echli schabig, es sind immerhin

zwanzgtuusig Franke l Irer Brieftasche

gsii »

«Nu md frach waarde' Sie chond jo
froh su, dass ich mim Brieftasche

überhaupt verloore han »

Der Schlusspunkt
Patissier Noch ein Mensch, der

mcht von Brot allein lebt

57

SfttbtlftMltet N 13 1989"


	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

